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Pressemitteilung 
 
 

IVD Nord: Schwarzer Tag für Hamburgs Mieter, Eigentümer und 
Wirtschaft 

Hamburg, 13. Oktober 2025 – Der Ausgang des Hamburger „Zukunftsentscheids“ ist 

nach Angaben des IVD Nord kein Fortschritt, sondern ein Pyrrhussieg. Die Hansestadt 

hat sich mit dem Ziel der Klimaneutralität bis 2040 Verpflichtungen auferlegt, deren 

Kosten weder Stadt noch Bürgerinnen und Bürger tragen können. 

Carl-Christian Franzen, stellvertretender Vorsitzender des IVD Nord für Hamburg, dazu: 

„Ohne zusätzliche Einnahmen wird der Senat die milliardenschweren Mehrausgaben 

nicht stemmen. Doch woher soll das Geld kommen, wenn nicht aus den Taschen der 

Hamburgerinnen und Hamburger – über höhere Steuern, Gebühren oder Abgaben?“ 

Schon jetzt ist laut IVD Nord klar: Eigentümer und Wohnungsunternehmen stehen vor 

enormen Sanierungsauflagen, die zwangsläufig zu höheren Wohnkosten führen. Für 

Mieter bedeutet das weniger bezahlbaren Wohnraum, steigende Nebenkosten und 

schwindende Planungssicherheit. 

„Starre Vorgaben, jährliche Sofortprogramme und immer neue Bürokratie gefährden 

Investitionen, Arbeitsplätze und Innovationskraft in unserer Stadt. Schon jetzt ziehen sich 

erste Investoren zurück – nicht nur in der Industrie, sondern auch im Wohnungsbau“, 

warnt Franzen. 

„Dieser Tag wird als Wendepunkt in Erinnerung bleiben. Hamburg hat den Klimaschutz 

nicht gestärkt, sondern seine soziale und wirtschaftliche Balance aufs Spiel gesetzt“, so 

Franzen abschließend. 

 
Über den IVD:  
Der IVD ist die Berufsorganisation und Interessensvertretung der Beratungs- und 
Dienstleistungsberufe in der Immobilienwirtschaft. Der IVD ist bundesweit mit circa 6.000 
Mitgliedsunternehmen der zahlenmäßig stärkste Unternehmensverband der 
Immobilienwirtschaft. Der IVD Nord ist einer der großen regionalen Verbände im IVD und 
setzt sich aus den Mitgliedern der fünf Bundesländer Bremen, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein zusammen. Derzeit sind in ihm 
rund 1.500 Mitglieder organisiert. IVD Nord-Mitglieder verwalten rund 650.000 Einheiten, 
davon 500.000 Wohneinheiten, vermarkten im jährlichen Durchschnitt über 30.000 
Immobilien im Verkauf und knapp 60.000 Immobilien zur Vermietung und stehen für rund 
14.000 Arbeitsplätze. Zu den Mitgliedsunternehmen zählen Immobilienberater, 
Immobilienmakler, Bauträger, Immobilienverwalter, Finanzdienstleister und Bewertungs-
Sachverständige und viele weitere Berufsgruppen der Immobilienwirtschaft. Die 
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Aufnahme in den IVD erfolgt nach Abschluss einer umfassenden Sach- und 
Fachkundeprüfung und gegen Nachweis des Abschlusses einer Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung. Der IVD ist im Jahr 2004 als Zusammenschluss aus den bis 
dahin selbständigen Traditionsverbänden Ring Deutscher Makler (RDM) und Verband 
Deutscher Makler (VDM) entstanden. www.ivd-nord.de  
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